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			William Shakespeare


			Englischer Poet und Bühnenautor


			

					Geboren 1564 in Stratford-upon-Avon (England)


					Gestorben 1616 in derselben Stadt


					
Einige seiner Werke:
	
Ein Sommernachtstraum (1592-1595), Komödie


	
Richard III (1592-1595), Historiendrama


	
Hamlet (1595-1600), Tragödie







			


			William Shakespeare ist der wohl bekannteste und meistverehrte englische Poet und Verfasser unzähliger Stücke für das elisabethanische Theater (benannt nach Königin Elisabeth I, 1558-1603). Tatsächlich zweifelten Historiker bisweilen an seiner Existenz, die heute jedoch als bewiesen gilt, auch wenn über bestimmte Abschnitte seines Lebens bis heute nichts bekannt ist. 


			Shakespeare schrieb im Laufe seines Lebens 37 Bühnentücke, die in vier Kategorien unterteilt werden können: Historiendramen wie Richard III, Komödien wie Ein Sommernachtstraum, Tragödien wie Hamlet, Othello und Macbeth, und schließlich seine letzten Stücke, darunter Der Sturm. Seine Theatergruppe, in der er als Schauspieler und Autor tätig war und die im berühmten Globe Theater spielte, wurde um 1600 als eine der besten Londons angesehen. 1616 starb William Shakespeare im Alter von 52 Jahren.


		




		

			Romeo und Julia


			Die berühmteste Liebesgeschichte aller Zeiten


			

					
Textgattung: Theaterstück (Tragödie)


					
Herangezogene Ausgabe: Shakespeare, William: Romeo und Julia: Zweisprachige Ausgabe, aus dem Englischen von Frank Günther, dtv, München, 2014


					
Erstausgabe: 1597


					
Themen: Liebe, Hass, Schicksal, Verbot, Gift


			


			Das Theaterstück Romeo und Julia, das sich zwischen Komödie und Tragödie einordnen lässt, erzählt die bekannteste Liebesgeschichte der englischen Literatur. Es wurde zwischen 1594 und 1959 geschrieben und 1597 zum ersten Mal veröffentlicht. Das Stück erzählt die tragische Geschichte zweier Liebender, deren angesehene Familien, die Montagues und die Capulets, schon seit geraumer Zeit im Streit miteinander liegen. 


			Die Struktur des Stückes in 5 Akten ist simpel und enthält keine Nebenhandlung. Die Geschichte spielt in den norditalienischen Städten Verona und Mantua und begrenzt sich dabei auf vier verschiedene Tage im Juli Anfang des 14. Jahrhunderts.


		




		

			Inhaltsangabe


			Prolog


			Der Chor tritt auf und kündigt die tragische Geschichte zweier angesehener Familien von Verona an.


			Erster Akt


			1. Szene


			Ein Kampf bricht zwischen den Dienern der zwei verfeindeten Häuser aus. Benvolio, Neffe der Montagues, und Tybalt, Neffe der Capulets, versuchen dazwischenzugehen, doch das Gefecht beginnt von neuem. Nun kommen auch die Oberhäupter der beiden Familien einschließlich ihrer Frauen dazu und kurz darauf Escalus, der Fürst von Verona, der denjenigen mit der Todesstrafe droht, die es wagen sollten, noch einmal die Ruhe der Stadt zu stören. Die Menge zerstreut sich, während Benvolio zurückbleibt, um mit Montague und seiner Frau über ihren Trübsal blasenden Sohn Romeo zu reden. Dieser tritt nun selbst auf und gesteht Benvolio, dass er unglücklich in Rosalinde, ein junges Mädchen, das einen Keuschheitsschwur geleistet hat, verliebt sei.


			2. Szene


			Capulet redet mit Paris, einem jungen Grafen, der Julia, die Tochter der Capulets heiraten möchte. Ihr Vater lädt ihn zu einem Fest ein, einem Maskenball, der noch am selben Abend stattfinden soll, damit er Julia selbst bitten kann, seine Frau zu werden. Capulet gibt die Liste der Gäste an seinen Diener weiter, der allerdings nicht lesen kann und sich hilfesuchend an die vorbeikommenden Romeo und Benvolio wendet. Unwissend, dass es sich bei den beiden um Angehörige der Montagues handelt, lädt er sie als Dank für ihre Hilfe ebenfalls ein. 


			3. Szene


			Im Haus der Capulets fragt Lady Capulet, die von der Amme begleitet wird, Julia, ob sie sich vorstellen könne, zu heiraten. Julia antwortet, dass sie sich darüber noch keine Gedanken gemacht habe und ihre Mutter bittet sie darum, über Paris‘ Werben nachzudenken.


			4. Szene


			Romeo, Mercutio und Benvolio treffen allesamt maskiert auf der Feier ein. Romeo gesteht seinen Begleitern, er habe geträumt, dass es ein Fehler sei, an den Feierlichkeiten teilzunehmen, weil sich eine Katastrophe anbahne.
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